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(54) Sleeve für eine Druckmaschine

(57) Der Sleeve (10) verfügt über einen zweischich-
tigen Aufbau umfassend eine als Trägerschicht (11)
ausgebildete Innenschicht und eine als Deckschicht

(12) ausgebildete, der Druckübertragung dienende Au-
ßenschicht, wobei die Außenschicht bzw. die Deck-
schicht (12) unmittelbar mit der Innenschicht bzw. die
Trägerschicht (11) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sleeve, insbeson-
dere eine Gummituchhülse, für eine Druckmaschine.
[0002] Sleeves begünstigen ein ruhiges und
stossfreies Abrollen von Druckmaschinenzylindern auf-
einander infolge der fehlenden Unterbrechung von
sonst üblicherweise vorhandenen Spannkanälen am
Umfang der Zylinder.
[0003] Die DE 199 50 643 A1 offenbart einen Sleeve
für eine Offset-Rollenrotationsdruckmaschine, welcher
einen insgesamt vierschichtigen Aufbau aufweist. Der
Sleeve gemäß DE 199 50 643 A1 verfügt über eine als
Trägerschicht ausgebildete Innenschicht, nämlich eine
Metallhülse, sowie eine als Deckschicht ausgebildete,
der Druckübertragung dienende Außenschicht, wobei
zwischen der Trägerschicht und der Deckschicht zwei
weitere Schichten vorhanden sind. An die innere Trä-
gerschicht schließt sich eine kompressible Schicht an,
an die äußere Deckschicht schließt sich eine Schicht
aus einem nicht dehnbaren Material an. Die sich an die
Trägerschicht anschließende kompressible Schicht und
die sich an die Deckschicht anschließende Schicht aus
nicht dehnbarem Material sind miteinander verbunden.
[0004] Ein solcher vierschichtig ausgebildeter Sleeve
gemäß DE 199 50 643 A1 erfordert einen hohen Ferti-
gungsaufwand und ist damit teuer.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der hier vorliegenden
Erfindung das Problem zugrunde, einen neuartigen
Sleeve, insbesondere eine neuartige Gummituchhülse,
für eine Druckmaschine zu schaffen.
[0006] Dieses Problem wird durch einen Sleeve, ins-
besondere eine Gummituchhülse, für eine Druckma-
schine gemäß Patentanspruch 1 bzw. 8 gelöst.
[0007] Nach einem ersten Aspekt der Erfindung wird
ein Sleeve, insbesondere eine Gummituchhülse, für ei-
ne Druckmaschine mit einem zweischichtigen Aufbau
umfassend eine als Trägerschicht ausgebildete Innen-
schicht und eine als Deckschicht ausgebildete, der
Druckübertragung dienende Außenschicht vorgeschla-
gen, wobei die Außenschicht bzw. die Deckschicht un-
mittelbar auf die Innenschicht bzw. die Trägerschicht
aufgebracht ist.
[0008] Nach einem zweiten Aspekt der Erfindung wird
ein Sleeve, insbesondere eine Gummituchhülse, für ei-
ne Druckmaschine mit einem dreischichtigen Aufbau
umfassend eine als Trägerschicht ausgebildete Innen-
schicht, eine als Deckschicht ausgebildete, der Druck-
übertragung dienende Außenschicht und eine zwischen
der Trägerschicht und der Deckschicht angeordnete
Registerschicht vorgeschlagen, wobei die Außen-
schicht bzw. die Deckschicht und die Innenschicht bzw.
die Trägerschicht auf unterschiedlichen Seiten der Re-
gisterschicht unmittelbar auf die Registerschicht aufge-
bracht sind.
[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung.

[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden,
ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand der Zeich-
nung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen schematisierten Querschnitt durch ei-
nen erfindungsgemäßen Sleeve für eine
Druckmaschine nach einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der hier vorliegenden Erfin-
dung; und

Fig. 2: einen schematisierten Querschnitt durch ei-
nen erfindungsgemäßen Sleeve für eine
Druckmaschine nach einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel der hier vorliegenden Erfin-
dung.

[0011] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 und 2 in größerem
Detail beschrieben.
[0012] Fig. 1 zeigt die besonders bevorzugte Ausfüh-
rungsform eines Sleeve 10 für eine Offsetdruck-Druck-
maschine im Sinne der hier vorliegenden Erfindung. Der
Sleeve 10 gemäß Fig. 1 verfügt über einen zweilagigen
bzw. zweischichtigen Aufbau. Der Sleeve 10 umfasst ei-
ne als Trägerschicht 11 ausgebildete Innenschicht und
eine als Deckschicht 12 ausgebildete, der Drucküber-
tragung dienende Außenschicht. Die Außenschicht
bzw. Deckschicht 12 ist unmittelbar auf die Innenschicht
bzw. die Trägerschicht 11 aufgebracht.
[0013] Es liegt demnach im Sinne der hier vorliegen-
den Erfindung, die Anzahl der Schichten des Sleeve zu
verringern. Nach dem besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 1 umfasst der Sleeve 10 lediglich
zwei Schichten, nämlich die Trägerschicht 11 sowie die
Deckschicht 12. Hierdurch vereinfacht sich einerseits
der Aufbau des Sleeve 10 und andererseits ist dersel-
ben mit geringeren Kosten herstellbar.
[0014] Nach einer bevorzugten Weiterbildung des
Ausführungsbeispiels der Fig. 1 ist die Trägerschicht 11
inkompressibel ausgebildet. Die inkompressible Träger-
schicht 11 kann zum Beispiel metallisch ausgebildet
sein. Nach einer Alternative hierzu ist die Trägerschicht
kompressibel ausgebildet und vorzugsweise aus einem
faserverstärkten Verbundwerkstoff gebildet.
[0015] Unabhängig davon, ob die Trägerschicht 11
kompressibel oder inkompressibel ausgebildet ist, ist
die Trägerschicht 11 ebenso wie die Deckschicht 12 zu
einer Hülse bzw. einem Hohlzylinder verschweißt, so-
dass der Sleeve 10 auf einen Zylinder einer Druckma-
schine aufgeschoben werden kann.
[0016] Die als Trägerschicht 11 ausgebildete Innen-
schicht verfügt vorzugsweise über eine Dicke von 0,1
mm bis maximal 100 mm, sodass die Trägerschicht 11
zur Änderung der Drucklänge eingesetzt werden kann.
[0017] Die unmittelbar auf die Trägerschicht 11 auf-
gebrachte Deckschicht 12 dient, wie bereits erwähnt,
der Druckübertragung und ist entweder kompressibel
oder inkompressibel ausgebildet. Die Deckschicht 12
verfügt vorzugsweise über eine Dicke zwischen 0,1 mm
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und 10 mm.
[0018] Besonders bevorzugt ist eine Ausführungs-
form des Sleeve 10, bei welcher die Deckschicht 12 mit
einem Lack oder einem anderen Material versiegelt ist.
[0019] Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Sleeve 13, welcher über ei-
nen dreilagigen bzw. dreischichtigen Aufbau verfügt.
Der Sleeve 13 gemäß Fig. 2 verfügt über eine als Trä-
gerschicht 14 ausgebildete Innenschicht, eine als Deck-
schicht 15 ausgebildete Außenschicht und eine zwi-
schen der Trägerschicht 14 und der Deckschicht 15 an-
geordnete Registerschicht 16. Die Innenschicht 14 ist
unmittelbar mit einer Innenseite der Registerschicht 16
verbunden. Die Deckschicht 15 ist unmittelbar mit einer
Außenseite der Registerschicht 16 verbunden. Auch im
Ausführungsbeispiel der Fig. 2 ist die Anzahl der Lagen
bzw. Schichten des Sleeve gegenüber dem Stand der
Technik reduziert. Auch mit dem Sleeve 13 der Fig. 2
können demnach die Herstellkosten minimiert werden.
[0020] Beim Sleeve 13 der Fig. 2 ist die Trägerschicht
14 sowie die Deckschicht 15 vorzugsweise kompressi-
bel ausgebildet. Die Registerschicht 16 ist vorzugswei-
se aus einem inkompressiblen Hartgummi oder einem
faserverstärktem Verbundwerkstoff oder einem metalli-
schen Werkstoff gebildet.
[0021] Es ist auch möglich, dass die Trägerschicht 14
inkompressibel und die Deckschicht 15 kompressibel
oder die Trägerschicht 14 kompressibel und die Deck-
schicht 15 inkompressibel ausgebildet ist, bei vorzugs-
weise jeweils inkompressibel ausgebildeter Register-
schicht 16.
[0022] Die erfindungsgemäßen Sleeves 10 und 13
finden vor allem in Offsetdruck-Druckmaschinen Ver-
wendung. Derartige Sleeve-Offsetdruckmaschinen ver-
fügen in der Regel nur über kleine oder gar keine Spann-
kanäle an den sogenannten Druckformzylindern bzw.
Plattenzylindern. Somit ist eine Schwingungsanregung
der Druckzylinder minimal, sodass die erfindungsgemä-
ßen Sleeves problemlos verwendet werden können.
[0023] Die erfindungsgemäßen Sleeves 10 und 13
können insgesamt flexibel ausgebildet sein und
strumpfartig auf eine feste, nicht-dargestellte Trägerhül-
se aufgezogen werden, um dann zusammen mit der
Trägehülse auf einem Zylinder einer Druckmaschine
positioniert zu werden:

Bezugszeichenliste

[0024]

10 Sleeve
11 Trägerschicht
12 Deckschicht
13 Sleeve
14 Trägerschicht
15 Deckschicht
16 Registerschicht

Patentansprüche

1. Sleeve, insbesondere Gummituchhülse, für eine
Druckmaschine, mit einem zweischichtigen Aufbau
umfassend eine als Trägerschicht (11) ausgebilde-
te Innenschicht und eine als Deckschicht (12) aus-
gebildete, der Druckübertragung dienende Außen-
schicht, wobei die Außenschicht bzw. die Deck-
schicht (12) unmittelbar mit der Innenschicht bzw.
der Trägerschicht (11) verbunden ist.

2. Sleeve nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Trägerschicht (11) inkompressibel
und vorzugsweise metallisch ausgebildet ist.

3. Sleeve nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Trägerschicht (11) kompressibel und
vorzugsweise als faserverstärkte Verbundschicht
ausgebildet ist.

4. Sleeve nach einem oder mehreren der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Trä-
gerschicht (11) zu einer Hülse bzw. einem Hohlzy-
linder verschweißt ist.

5. Sleeve nach einem oder mehreren der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Trä-
gerschicht (11) eine Dicke zwischen 0,1 mm bis 100
mm aufweist.

6. Sleeve nach einem oder mehreren der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Deck-
schicht (12) eine Dicke zwischen 0,1 mm bis 10 mm
aufweist.

7. Sleeve nach einem oder mehreren der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Deck-
schicht (12) vorzugsweise mit Lack versiegelt ist.

8. Sleeve, insbesondere Gummituchhülse, für eine
Druckmaschine, mit einem dreischichtigen Aufbau
umfassend eine als Trägerschicht (14) ausgebilde-
te Innenschicht, eine als Deckschicht (15) ausge-
bildete, der Druckübertragung dienende Außen-
schicht und eine zwischen der Trägerschicht (14)
und der Deckschicht (15) angeordnete Register-
schicht (16), wobei die Außenschicht bzw. die
Deckschicht (15) und die Innenschicht bzw. die Trä-
gerschicht (14) auf unterschiedlichen Seiten der
Registerschicht (16) unmittelbar mit die Register-
schicht (16) verbunden sind.

9. Sleeve nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Trägerschicht (14) und die Deck-
schicht (15) kompressibel ausgebildet sind, und
dass die Registerschicht (16) inkompressibel aus-
gebildet ist.
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10. Sleeve nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Trägerschicht (14) inkompressibel
und die Deckschicht (15) kompressibel ausgebildet
ist, und dass die Registerschicht (16) inkompressi-
bel ausgebildet ist.

11. Sleeve nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass Trägerschicht (14) kompressibel und die
Deckschicht (15) inkompressibel ausgebildet ist,
und dass die Registerschicht (16) inkompressibel
ausgebildet ist.
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